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Nachdem die Saison für die anderen Mannschaften unserer Sektion bereits begonnen hatte, ist
auch unsere

      

1. Mannschaft am Samstag, dem 21. September, in den Punktspielbetrieb eingestiegen.

  

  

Am Ende stand in eigener Halle das Ergebnis von 8:8 gegen den Freyburger TTV. Bedenkt
man, dass der Gegner in der letzten Saison noch in der Oberliga spielte, dort aber den Abstieg
nicht verhindern konnte und unter Auslassung der Verbandsliga in der Landesliga integriert
wurde, erhält dieses 8:8 doch einen positiven Anstrich.
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Freyburg, die mehrere Leistungsträger verloren hatten, besaßen trotzdem mit den
Sportfreunden "Kreisel" und "Dlabik" zwei überragende Spieler in ihren Reihen, die sowohl ihre
beiden Einzel als auch ihre Doppel zu ihren Gunsten gestalten konnten. Diese 6 Punkte
konnten auch Volker Jänsch und Christoph Reichert aus unserer Mannschaft nicht verhindern.

  

Dafür wuchsen dann die anderen Mitglieder der 1. Mannschaft über sich hinaus. Steve Jänsch,
Lukas Berger und Marco Balzarek konnten alle ihre Einzel gewinnen. Benny und Steve konnten
im einzigen gewonnenen Doppel einen weiteren Punkt beisteuern.
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  Leider ging dann das entscheidende 4. Doppel mit Volker Jänsch und Lukas Berger, spannendwie in einem Krimi, mit 2:3 für uns verloren.  Der Freyburger TTV stellte sich als eine überaus sympathische Mannschaft vor, die nicht nur insportlicher Hinsicht überzeugen konnte, sondern als vertrauensbildende Maßnahme auch nochKuchen für beide Mannschaften dabei hatte. Die SG Eisdorf sponsorte dazu einen Kasten Bier,so dass dieses Punktspiel beiden Mannschaften positiv in Erinnerung bleiben wird.  Wünschenswert wäre, wenn noch mehr Zuschauer diesen hochklassigen Spielen beiwohnenwürden, die auch noch darüber hinaus vom zur Verfügung gestellten Freibier profitierenkönnten.
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